
spielte. Der Titel des Stückes war sicherlich
durch ein bereits 1821 entstandenes Ölbild

der Gebrüder Rieperihausen „Der Traum
RaHaels" 39 angeregt worden. Adolf Schröd-
ter hatte die Arbeitsstube Dürers für die

Aufführung entworfen. Zu den Träumen
„Melancholie" und „Der heilige Hiero-
nymus", die als Transparente erschienen,
sprach Wilhelm von Schadow die erklären-
den Worte.
Nach 1828 wurden die Dürer-Feste in

Nürnberg, Berlin und einigen anderen
Städten zu einem jährlich wiederholten
Brauch. Kuglers Zeitschrift „Muscum"
schilderte im Jahre 1833 ein Dürer-Fest in
Berlin, zu dessen Dekoration der Schinkel-

Schüler Johann Heinrich Strack ein goti-
sierendes Ehrenmonument mit Statuen von

Dürer, Peter Vischer und Erwin von Stein-

bach entwarf. Der Opernkompunist Otto
Nicolai komponierte die Festgcsänge. Die
Münchener Künstler veranstalteten 1840,
im Jahr der Fertigstellung des Nürnberger
Dürer-Denkmals, während des Karnevals
einen Maskenzug in Kostümen altdeutscher

Künstler, den Gottfried Keller im „Grünen
Heinrich" ausführlich beschrieben hat. Im
Mittelpunkt der Maskerade stand die Dar-
stellung einer von Carel van Mandcr
stammenden Anekdote. Ein Festlicd des
Malers Felix von Schiller wurde von Franz

Lachner vertont. Eine Lithographie von

A. Seyß gibt den Maskenzug wicdcr3l;
eine Radierung von Neureuthcr stellt die
aufgeführte Szene dar 31; eine Skizze Neu-
reuthers ist der Entwurf für das Dürer-
Kostüm 33. Später um 1850 übernahm
Wilhelm von Kaulbach Figuren des Fest-
zuges für seine Darstellung eines Künstler-
festes zu Ehren Ludwigs 1., die als Frcsko
am Außenbau der Neuen Pinakothek aus-

geführt wurde 34.
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